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(54) SICHERUNGSLASTTRENNSCHALTER MIT SELEKTIVER SICHERUNGSTRENNUNG

(57) Ein Sicherungslasttrennschalter umfasst eine
Mehrzahl von Sicherungshaltern, die jeweils relativ zu
einemGehäuse zwischen einer jeweiligen Betriebsposi-
tion und einer jeweiligen Trennungsposition hin und her
bewegbar angeordnet sind; einen Betätigungsschieber,
der relativ zu demGehäuse zwischen einer Schließposi-
tion und einer Öffnungsposition hin und her bewegbar
angeordnet ist; und eine Mehrzahl von Selektionsschie-
bern, die jeweils relativ zu dem Betätigungsschieber
zwischen einer jeweiligen Eingreifposition und einer je-
weiligen Lösungsposition hin und her bewegbar ange-

ordnet sind. Wenn der Betätigungsschieber in der
Schließposition angeordnet ist und ein oder mehrere
Selektionsschieber in der jeweiligen Eingreifposition an-
geordnet sind, stehen die ein oder mehreren Selektions-
schieber und ein oder mehrere entsprechende Siche-
rungshalter jeweils im Eingriff, so dass, wenn der Betäti-
gungsschieber von der Schließposition zu der Öffnungs-
position bewegt wird, die ein oder mehreren entsprech-
enden Sicherungshalter von der jeweiligen Betriebspo-
sition zu der jeweiligen Trennungsposition bewegt wer-
den.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ei-
nen Sicherungslasttrennschalter für ein Sammelschie-
nensystem.
[0002] EP1818 963B1beschreibt einen dreiphasigen
Sicherungslasttrennschalter mit drei Hebeln für die drei
Phasen,wobei durchdieBedienungeinesHebels jeweils
eine der drei Phasen einzeln getrennt werden kann. Die
hat jedoch den Nachteil, dass mehrere Hebel bedient
werden müssen, um mehrere Phasen zu trennen.
[0003] DE 10 2012 025 602 B4 beschreibt einen drei-
phasigen Sicherungslasttrennschalter mit einer Bedien-
einheit, durch die alle drei Phasen gleichzeitig getrennt
werden können. Dies hat jedoch den Nachteil, dass es
nicht möglich ist, einzelne Phasen auszuwählen, die
getrennt werden sollen, und die verbleibenden Phasen
in Betrieb zu belassen.
[0004] EP 4 439 610 A1 beschreibt eine NH-Siche-
rungslastschaltleiste, die eine Einrichtung zu ihrem An-
schluss an ein Stromnetz, ein Gehäuse, zumindest zwei
Schaltdeckel und zumindest eine Lagerungseinrichtung
aufweist, mittels derer die Schaltdeckel im Verhältnis zu
demGehäuse bewegbar an demGehäusegelagert sind,
wobei sich die Schaltdeckel in einer Sicherungsbetriebs-
position zur Verbindung von an den Schaltdeckeln an-
zuordnenden Sicherungen mit dem Stromnetz und in
einer Sicherungstrennposition zur Trennung der Siche-
rungen vom Stromnetz anordnen lassen. Die Schaltde-
ckel sind starr miteinander verbunden. Zweckmäßiger-
weise sind zumindest die beiden Schaltdeckel, vorzugs-
weisemehrere derSchaltdeckel,miteinander verbunden
derart, dass sie sich bei unmittelbarer Betätigung ledig-
lich eines der Schaltdeckel gemeinsam in die Siche-
rungsbetriebsposition und/oder in die Sicherungstrenn-
position bewegbar sind.
[0005] Es ist eineAufgabeder vorliegendenErfindung,
einen Sicherungslasttrennschalter bereitzustellen, um
die Nutzerfreundlichkeit unter Berücksichtigung der ge-
wünschten Anwendungen zu verbessern.
[0006] Diese Aufgabe wird durch einen Sicherungs-
lasttrennschalter nach Anspruch 1 und ein System nach
Anspruch 15 gelöst. Die Ansprüche 2 bis 14 betreffen
besonders vorteilhafte Realisierungen des Sicherungs-
lasttrennschalters nach Anspruch 1.
[0007] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ei-
nen Sicherungslasttrennschalter für ein Sammelschie-
nensystem. Der Sicherungslasttrennschalter umfasst
ein Gehäuse und eine Mehrzahl von Sicherungshaltern
oder Sicherungsfassungen zumAufnehmen oder Halten
einerMehrzahl vonSicherungseinsätzen oder Sicherun-
gen oder Schmelzsicherungen oder Schmelzeinsätzen.
Insbesondere kann jeder Sicherungshalter einen Siche-
rungseinsatz einer jeweiligen Phase des Sicherungs-
lasttrennschalters aufnehmen.Der Sicherungslasttrenn-
schalter kann insbesondere dreiphasig sein und drei
Sicherungshalter jeweils für einen entsprechenden Si-
cherungseinsatz einer entsprechenden Phase umfas-

sen.
[0008] DieMehrzahl der Sicherungshalter sind jeweils
relativ zu dem Gehäuse zwischen einer jeweiligen Be-
triebspositionundeiner jeweiligenTrennungspositionhin
und her bewegbar angeordnet. Insbesondere kann,
wenn ein Sicherungshalter in der jeweiligen Betriebs-
position angeordnet ist, ein in den Sicherungshalter ein-
gesetzter Sicherungseinsatz mit elektrischen Kontakten
des Sicherungslasttrennschalters verbunden sein, um
eine entsprechende Sammelschiene des Sammelschie-
nensystems und/oder einen entsprechendenAusgangs-
kontakt des Sicherungslasttrennsschalters zu kontaktie-
ren und somit einen Stromkreis der jeweiligen Phase zu
schließen. Wenn der Sicherungshalter in der jeweiligen
Trennungsposition angeordnet ist, kann dagegen der
Sicherungseinsatz von den elektrischen Kontakten ge-
trennt sein, um den Stromkreis der jeweiligen Phase zu
unterbrechen und ein sicheres Entnehmen des Siche-
rungseinsatzes aus dem Sicherungshalter bzw. Einset-
zen eines (neuen) Sicherungsatzes in den Sicherungs-
halter zu ermöglichen.
[0009] Der Sicherungslasttrennschalter umfasst fer-
ner einen Betätigungsschieber (oder ein Betätigungs-
element), der relativ zu dem Gehäuse zwischen einer
Schließposition und einer Öffnungsposition hin und her
bewegbar, insbesondere linear oder im Wesentlichen
linear bewegbar, angeordnet ist. Der Betätigungsschie-
ber kann an dem Gehäuse angeordnet oder angebracht
oder befestigt sein oder ein Bestandteil des Gehäuses
sein. Der Betätigungschieber kann ferner plattenförmig
ausgebildet sein. Der Zustand des Sicherungslasttrenn-
schalters, in demderBetätigungsschieber inderSchließ-
position angeordnet ist, wird im Folgenden auch als "ge-
schlossener Zustand" bezeichnet. Der Zustand des Si-
cherungslasttrennschalters, in dem der Betätigungs-
schieber in der Öffnungsposition angeordnet ist, wird
im Folgenden auch als "geöffneter Zustand" bezeichnet.
[0010] Der Sicherungslasttrennschalter umfasst fer-
ner eine Mehrzahl von Selektionsschiebern (oder Selek-
tionselementen) jeweils zum Bilden eines Eingriffs mit
einem entsprechenden Sicherungshalter der Mehrzahl
der Sicherungshalter. DieMehrzahl der Selektionsschie-
ber sind jeweils an demBetätigungsschieber angebracht
oder befestigt oder angeordnet und sind jeweils relativ zu
demBetätigungsschieber zwischen einer jeweiligen Ein-
greifposition und einer jeweiligen Lösungsposition hin
und her bewegbar, insbesondere linear oder imWesent-
lichen linear bewegbar, angeordnet.
[0011] Wenn der Betätigungsschieber in der Schließ-
position angeordnet ist, sind die Mehrzahl der Siche-
rungshalter in der jeweiligen Betriebsposition angeord-
net. Dies kann insbesondere dadurch erreicht werden,
dass, wenn ein oder mehrere Sicherungshalter in der
jeweiligen Trennungsposition angeordnet sind und der
Betätigungsschieber von der Öffnungsposition zu der
Schließposition bewegt wird, der Betätigungsschieber
eine Kraft auf die ein oder mehreren Sicherungshalter
ausübt und dadurch die ein oder mehreren Sicherungs-
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halter von der Trennungsposition zu der Betriebsposition
bewegt, wie weiter unten beschrieben.
[0012] Wenn der Betätigungsschieber in der Schließ-
position angeordnet ist und ein odermehrere Selektions-
schieber der Mehrzahl der Selektionsschieber in der
jeweiligen Eingreifposition angeordnet sind, stehen die
ein oder mehreren Selektionsschieber und die ein oder
mehreren entsprechenden Sicherungshalter jeweils im
Eingriff (oder bilden sie den jeweiligen Eingriff oder grei-
fen sie jeweils ineinander oder wirken sie jeweils zusam-
men), so dass, wenn der Betätigungsschieber von der
Schließposition zu derÖffnungsposition bewegtwird, die
ein oder mehreren entsprechenden Sicherungshalter
von der jeweiligen Betriebsposition zu der jeweiligen
Trennungsposition bewegt werden. Insbesondere kön-
nen, wenn der Betätigungsschieber von der Schließpo-
sition zu der Öffnungsposition bewegt wird, durch die
Anbringung oder Befestigung der Selektionsschieber an
dem Betätigungsschieber die ein oder mehreren Selek-
tionsschieber zusammen mit dem Betätigungsschieber
bewegt werden. Die ein oder mehreren Selektionsschie-
ber können somit eine jeweilige Kraft auf die ein oder
mehreren entsprechenden Sicherungshalter ausüben
und dadurch die ein oder mehreren entsprechenden
Sicherungshalter von der jeweiligen Betriebsposition
zu der jeweiligen Trennungsposition bewegen.
[0013] Wenn dagegen der Betätigungsschieber in der
Schließposition angeordnet ist und ein oder mehrere
Selektionsschieber derMehrzahl derSelektionsschieber
in der jeweiligen Lösungsposition angeordnet sind, ste-
hen die ein oder mehreren Selektionsschieber und die
ein oder mehreren entsprechenden Sicherungshalter
jeweils nicht im Eingriff (oder bilden sie nicht den jewei-
ligen Eingriff oder greifen sie jeweils nicht ineinander
oder wirken sie jeweils nicht zusammen), so dass, wenn
der Betätigungsschieber von der Schließposition zu der
Öffnungsposition bewegt wird, die ein oder mehreren
entsprechenden Sicherungshalter in der jeweiligen Be-
triebsposition verbleiben (wenn keine äußere Kraft auf
die ein odermehrerenentsprechendenSicherungshalter
wirkt).
[0014] Im Folgenden wird ein Zustand, bei dem ein
Selektionsschieber in der Eingreifposition angeordnet
ist, auch als ein Zustand bezeichnet, bei dem die jewei-
lige Sicherung ausgewählt wurde. Ferner wird ein Zu-
stand, bei dem der Selektionsschieber in der Lösungs-
position angeordnet ist, auch als einZustandbezeichnet,
bei dem die jeweilige Sicherung nicht ausgewählt wurde.
Ferner wird ein Zustand, bei dem ein Sicherungshalter in
der Trennungsposition angeordnet ist, auch als ein Zu-
stand bezeichnet, bei dem die jeweilige Sicherung ge-
trennt wurde. Ferner wird ein Zustand, bei dem der
Sicherungshalter in der Betriebsposition angeordnet
ist, auch als ein Zustand bezeichnet, bei dem die jewei-
lige Sicherung nicht getrennt wurde.
[0015] Der erfindungsgemäße Sicherungslasttrenn-
schalter hat insbesondere den Vorteil, dass die Siche-
rungseinsätze jeweils einzeln oder zumehreren entnom-

men werden können und somit die Phasen jeweils ein-
zeln oder zu mehreren getrennt werden können, indem
die jeweiligen Selektionsschieber durch einen Nutzer
bedient werden. Insbesondere kann, wenn der Betäti-
gungsschieber sich in der Schließposition befindet, der
Nutzer entweder nur einen Selektionsschieber desjeni-
gen Sicherungshalters, dessen Sicherungseinsatz ent-
nommen werden soll, in seiner jeweiligen Eingreifposi-
tion anordnen oder zwei oder mehrere oder alle Selek-
tionsschieber derjenigen Sicherungshalter, deren Siche-
rungseinsätze entnommenwerden sollen, in ihren jewei-
ligen Eingreifpositionen anordnen und die übrigen Sele-
tionsschieber in den jeweiligen Lösungspositionen an-
ordnen. Wenn dann der Betätigungsschieber von der
Schließposition zu der Öffnungsposition bewegt wird,
wird nur derjenige bzw. werden nur diejenigen Siche-
rungshalter von der jeweiligen Betriebsposition zu der
jeweiligen Trennungsposition bewegt, die der Nutzer
entsprechend ausgewählt hat, während die übrigen Si-
cherungshalter in der Betriebsposition verbleiben. An-
schließend kann der Nutzer den bzw. die Sicherungsein-
sätze aus dem bzw. den Sicherungshaltern entnehmen
oder auswechseln und/oder neue Sicherungseinsätze in
die jeweiligen Sicherungshalter einsetzen, die in der
jeweiligen Trennungsposition angeordnet sind. Dabei
können jedoch die Stromkreise der übrigen Sicherungs-
einsätze geschlossen bleiben, so dass deren Betrieb
nicht unterbrochen werden muss.
[0016] Somit kann der Nutzer durch nur eine Bewe-
gung des Betätigungsschiebers von der Schließposition
zu der Öffnungsposition entweder nur einen oder zwei
oder mehrere oder alle Sicherungshalter gleichzeitig in
ihre jeweiligenTrennungspositionenbringenundsomit je
nach gewünschter Anwendung die entsprechenden
Phasen unterbrechen und/oder die entsprechenden Si-
cherungseinsätze aus den jeweiligen Sicherungshaltern
entnehmen. Somit wird die Bedienung des Sicherungs-
lasttrennschalters flexibler und einfacher und die Nutz-
erfreundlichkeit erhöht. Da die übrigen Sicherungshalter
in ihren Betriebspositionen verbleiben, können die ent-
sprechenden Stromkreise geschlossen bleiben, so dass
die Effizienz und Verlässlichkeit des Sicherungslastt-
rennschalters erhöht wird. Darüber hinaus wird verhin-
dert, dass Sicherungseinsätze versehentlich entnom-
menwerdenoderherausfallen, die derNutzer nicht zuvor
durchAnordnender jeweiligenSelektionsschieber inden
jeweiligen Eingreifpositionen ausgewählt hat, so dass
die Sicherheit erhöht wird.
[0017] Somit ermöglicht es der erfindungsgemäße Si-
cherungslasttrennschalter, selektiv - d. h. jede Phase
einzeln oder zwei oder drei Phasen gleichzeitig - mithilfe
der Selektionsschieber, die für jede Sicherung jeder
Phase vorgesehen sind, auszuwählen und die gewähl-
ten Phasen gleichzeitig zu trennen, um die Sicherungen
zu entnehmen.
[0018] Diese Vorteile werden in konventionellen Si-
cherungslasttrennschaltern wie oben beschrieben nicht
erreicht, da bei diesen nur jede Phase einzeln getrennt

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



4

5 EP 4 742 293 A1 6

werden kann oder nur alle drei Phasen gleichzeitig ge-
trennt werden können.
[0019] In einer bevorzugten Ausführungsform ist der
Betätigungsschieber so konfiguriert, dass,wennein oder
mehrere Sicherungshalter in der jeweiligen Trennungs-
position angeordnet sind und der Betätigungsschieber
von der Öffnungsposition zu der Schließposition bewegt
wird, der Betätigungsschieber eine Kraft auf die ein oder
mehreren Sicherungshalter ausübt und dadurch die ein
oder mehreren Sicherungshalter von der jeweiligen
Trennungsposition zu der jeweiligen Betriebsposition
bewegt. Insbesondere kann der Betätigungsschieber
eine Mehrzahl von Vorsprüngen für die Mehrzahl der
Sicherungshalter aufweisen, die so ausgebildet sind,
dass, wenn der Betätigungsschieber von der Öffnungs-
position zu der Schließposition bewegt wird, ein oder
mehrere jeweilige Vorsprünge der Mehrzahl der Vor-
sprünge eine jeweilige Kraft auf die ein oder mehreren
Sicherungshalter ausüben und dadurch die ein oder
mehreren Sicherungshalter von der jeweiligen Tren-
nungsposition zu der jeweiligen Betriebsposition bewe-
gen.
[0020] Hierdurch wird erreicht, dass, wenn der Betäti-
gungsschieber in der Schließposition angeordnet ist, die
Mehrzahl der Sicherungshalter in der jeweiligen Be-
triebsposition angeordnet sind. Die Mehrzahl der Siche-
rungshalter werden somit automatisch in die jeweiligen
Betriebspositionen bewegt, wenn der Betätigungsschie-
ber in die Schließposition bewegt wird. Somit muss der
Nutzer vor dem Bewegen des Betätigungsschiebers in
die Schließposition nicht alle Sicherungshalter einzeln
und per Hand in die jeweiligen Betriebspositionen be-
wegen. Somit wird ein sicherer Betrieb des Sicherungs-
lasttrennschalters gewährleistet dieNutzerfreundlichkeit
wird erhöht.
[0021] In einer bevorzugten Ausführungsform ist der
Betätigungsschieber so konfiguriert, dass, wenn der Be-
tätigungsschieber in der Schließposition angeordnet ist,
der Betätigungsschieber die Mehrzahl der Sicherungs-
halter in der jeweiligen Betriebsposition arretiert oder
festhält oder blockiert oder sperrt.
[0022] Dies hat den Vorteil, dass, wenn Betätigungs-
schieber in der Schließposition angeordnet ist, dieMehr-
zahl der Sicherungshalter sicher in ihren jeweiligen Be-
triebspositionen verbleiben undnicht versehentlich in die
jeweiligenTrennungspositionenbewegtwerden können.
Somit wird ein sicherer und verlässlicher Betrieb des
Sicherungslasttrennschalters gewährleistet.
[0023] In einer bevorzugten Ausführungsform sind die
Mehrzahl der Sicherungshalter jeweils zwischen der Be-
triebsposition und der Trennungsposition schwenkbar
oder um eine jeweilige Rotationsachse drehbar ange-
ordnet. Insbesondere können die Mehrzahl der Siche-
rungshalter entlang ihrer jeweiligen Rotationsachsen an
dem Gehäuse befestigt sein. Die Rotationsachsen der
Sicherungshalter können jeweils parallel zueinerY-Rich-
tung verlaufen, die weiter unten näher beschrieben wird.
[0024] Dies ermöglicht eineeinfacheund schnelleEnt-

nahme der Sicherungseinsätze durch Drehung der je-
weiligenSicherungshalter von der Betriebsposition in die
Trennungsposition, und umgekehrt ein einfaches Ein-
setzen der Sicherungseinsätze durch Drehung von der
Trennungsposition in die Betriebsposition. Ferner wird
durch diese Anordnung der Sicherungslasttrennschalter
kompakter, was Platz in einem Schaltschrank spart.
[0025] In einer bevorzugten Ausführungsform ist der
Betätigungsschieber zwischen zwei gegenüberliegen-
den Seitenabschnitten oder Gehäuseabschnitten oder
Gehäusehälften des Gehäuses angeordnet. Die Seiten-
abschnitte können symmetrisch, im Wesentlichen sym-
metrisch oder zumindest teilweise symmetrisch ausge-
bildet und angeordnet sein. DieSeitenabschnitte können
insbesondere separat ausgebildet und trennbar verbun-
den sein, um das Gehäuse zu bilden.
[0026] Dies ermöglicht eine einfache und schnelle Be-
dienung des Betätigungsschiebers, so dass die Nutz-
erfreundlichkeit erhöht wird. Ferner ermöglicht dies eine
kompakte undplatzsparendeBauweise desSicherungs-
lasttrennschalters.
[0027] In einer bevorzugten Ausführungsform umfasst
der Sicherungslasttrennschalter eine Feder-Nut-Verbin-
dung zwischen dem Gehäuse und dem Betätigungs-
schieber zum Führen des Betätigungsschiebers relativ
zu dem Gehäuse zwischen der Schließposition und der
Öffnungsposition. Insbesondere kann der Betätigungs-
schieber zwei Federn oder Vorsprünge umfassen, die
jeweils in eine Nut oder Aussparung eines der beiden
Seitenabschnitte des Gehäuses eingreifen. Umgekehrt
kann der Betätigungsschieber zwei Nuten oder Ausspa-
rungen umfassen, in die jeweils eine Feder oder ein
Vorsprung eines der beiden Seitenabschnitte des Geh-
äuses eingreift. Die Federn und Nuten können sich ent-
lang einer X-Richtung erstrecken, die weiter unten näher
beschrieben wird.
[0028] Dies ermöglicht eine einfache, sichere und
schnelle Bedienung des Betätigungsschiebers, insbe-
sondere eine präzise Anordnung des Betätigungsschie-
bers in der Schließposition bzw. Öffnungsposition. Somit
wird dieNutzerfreundlichkeit erhöht und dieStabilität des
Sicherungslasttrennschalters verbessert.
[0029] In einer bevorzugten Ausführungsform ist der
Betätigungsschieber relativ zu dem Gehäuse zwischen
der Schließposition und der Öffnungsposition entlang
einer X-Richtung linear oder im Wesentlichen linear be-
wegbar angeordnet, und die Mehrzahl der Selektions-
schieber ist relativ zu dem Betätigungsschieber zwi-
schen der jeweiligen Eingreifposition und der jeweiligen
Lösungsposition entlang einer Y-Richtung linear oder im
Wesentlichen linear bewegbar angeordnet, wobei die Y-
Richtung senkrecht zu der X-Richtung steht.
[0030] Dies ermöglicht eine einfache und schnelle Be-
wegung der jeweiligen Selektionsschieber zwischen der
jeweiligen Eingreifposition und der jeweiligen Lösungs-
position, so dass die Nutzerfreundlichkeit erhöht wird.
Ferner wird hierdurch ein sicherer Eingriff zwischen den
jeweiligen Selektionsschiebern und den entsprechen-
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den Sicherungshaltern erreicht, wenn die jeweiligen Se-
lektionsschieber in den jeweiligen Eingreifpositionen an-
geordnet sind, und ein sicheres Lösen des Eingriffs,
wenn die jeweiligen Selektionsschieber in den jeweiligen
Lösungspositionen angeordnet sind, wie weiter unten
ausführlicher beschrieben wird.
[0031] In einer bevorzugten Ausführungsform umfas-
sen die Mehrzahl der Selektionsschieber jeweils einen
Bedienabschnitt zum Bewegen, durch einen Nutzer, des
jeweiligen Selektionsschiebers zwischen der Eingreifpo-
sition und der Lösungsposition und einen Selektions-
schieber-Eingreifabschnitt oder Mitnehmer zum Bilden
des Eingriffs mit dem entsprechenden Sicherungshalter.
Der Bedienabschnitt kann zumindest teilweise oder voll-
ständig außerhalb des Gehäuses angeordnet sein, um
durch den Nutzer leicht erreichbar zu sein. Der Selek-
tionsschieber-Eingreifabschnitt kann zumindest teilwei-
se oder vollständig innerhalb des Gehäuses angeordnet
sein, um die Sicherheit des Nutzers zu gewährleisten.
SomitwerdendieNutzerfreundlichkeit unddieSicherheit
weiter erhöht.
[0032] Besonders bevorzugt umfassen die Mehrzahl
der Sicherungshalter jeweils einen Sicherungshalter-
Eingreifabschnitt. Wenn der Betätigungsschieber in der
Schließposition angeordnet ist und ein Selektionsschie-
ber in derEingreifposition angeordnet ist, überlappender
Selektionsschieber-Eingreifabschnitt des Selektions-
schiebers und der Sicherungshalter-Eingreifabschnitt
des entsprechenden Sicherungshalters in einer Rich-
tung, entlang welcher der Selektionsschieber relativ zu
demBetätigungsschieber (zwischen der Eingreifposition
und der Lösungsposition) bewegbar ist, insbesondere in
der Y-Richtung, und bewirken dadurch, dass der Selek-
tionsschieber und der entsprechende Sicherungshalter
imEingriff stehen.Wenn dagegen der Betätigungsschie-
ber in der Schließposition angeordnet ist und der Selek-
tionsschieber inder Lösungspositionangeordnet ist, sind
der Selektionsschieber-Eingreifabschnitt des Selek-
tionsschiebers und der Sicherungshalter-Eingreifab-
schnitt des entsprechenden Sicherungshalters in der
oben beschriebenen Richtung voneinander beabstan-
det, so dass der Selektionsschieber und der entspre-
chende Sicherungshalter nicht im Eingriff stehen.
[0033] Dies ermöglicht eine einfache und schnelle Be-
wegung der jeweiligen Selektionsschieber zwischen der
jeweiligen Eingreifposition und der jeweiligen Lösungs-
position, um die jeweiligen Selektionsschieber und die
entsprechenden Sicherungshalter in den Eingriff zu brin-
genbzw. denEingriff zu lösen.Die obigeKonfiguration ist
außerdem leicht und kostengünstig herstellbar und er-
fordert keine weiteren Komponenten zum Erzeugen des
Eingriffs, so dass der Sicherungslasttrennschalter be-
sonders kompakt und stabil ist.
[0034] In einer bevorzugten Ausführungsform sind die
Mehrzahl der Sicherungshalter jeweils so konfiguriert,
dass ein von einem Sicherungshalter aufgenommener
Sicherungseinsatz relativ zu dem Sicherungshalter zwi-
schen einer Einsetzposition und einer Entnahmeposition

hin und her bewegbar angeordnet ist. Insbesondere
können die Mehrzahl der Sicherungshalter hohlzylinder-
förmig ausgebildet sein und die Mehrzahl der Siche-
rungseinsätze zylinderförmig ausgebildet sein, um in
den jeweiligen Hohlräumen der Sicherungshalter aufge-
nommen zuwerden; in diesemFall kann der Sicherungs-
einsatz relativ zu dem Sicherungshalter entlang einer
gemeinsamen Zylinderachse zwischen der Einsetzposi-
tion und der Entnahmeposition bewegbar angeordnet
sein.Wenn der Sicherungseinsatz in der Einsetzposition
angeordnet ist, kann der Sicherungseinsatz vollständig
oder größtenteils innerhalb desSicherungshalters ange-
ordnet sein; wenn dagegen der Sicherungseinsatz in der
Entnahmeposition angeordnet ist, kann der Sicherungs-
einsatz zumindest teilweise aus dem Sicherungshalter
herausragen.
[0035] In dieser Ausführungsform ist der Sicherungs-
lasttrennschalter ferner so konfiguriert, dass, wenn der
Sicherungshalter in der Betriebsposition angeordnet ist,
derSicherungseinsatz in derEinsetzposition angeordnet
ist. In dieser Anordnung kann der Sicherungseinsatz mit
den elektrischen Kontakten des Sicherungslasttrenn-
schalters verbunden sein, wie oben beschrieben. Insbe-
sondere kann der Sicherungslasttrennschalter so konfi-
guriert sein, dass, wenn der Sicherungshalter in der Be-
triebsposition angeordnet ist, der Sicherungseinsatz in
der Einsetzposition arretiert oder festgehalten oder blo-
ckiert wird und somit eine Bewegung des Sicherungs-
einsatzes von der Einsetzposition zu der Entnahmeposi-
tion verhindert wird. Ferner kann der Sicherungslastt-
rennschalter so konfiguriert sein, dass, wenn ein Siche-
rungshalter in der Trennungsposition angeordnet ist und
ein jeweiliger Sicherungseinsatz in der Entnahmeposi-
tion angeordnet ist und der Betätigungsschieber von der
ÖffnungspositionzuderSchließpositionbewegtwird, der
jeweilige Sicherungseinsatz automatisch von der Ent-
nahmeposition zu der Einsetzposition bewegt wird.
[0036] In dieser Ausführungsform ist der Sicherungs-
lasttrennschalter ferner so konfiguriert, dass, wenn der
Sicherungshalter von der Betriebsposition zu der Tren-
nungsposition bewegt wird, der Sicherungseinsatz von
der Einsetzposition zu der Entnahmeposition bewegt
wird. Der Sicherungseinsatz kann in diesem Fall durch
die Schwerkraft von der Einsetzposition zu der Entnah-
meposition bewegt werden (insbesondere bei einer ver-
tikalen Einbauposition des Sicherungslasttrennschal-
ters) oder durch ein Federelement wie unten beschrie-
ben (insbesondere bei einer horizontalenEinbauposition
des Sicherungslasttrennschalters). Wenn sich der Si-
cherungseinsatz in der Entnahmeposition befindet, kann
er besonders leicht und sicher aus demSicherungshalter
entnommen werden.
[0037] Dies ermöglicht einen besonders sicheren Be-
trieb des Lasttrennschalters, wenn die Sicherungshalter
in den jeweiligenBetriebspositionen und dieSicherungs-
einsätze in den jeweiligen Einsetzpositionen angeordnet
sind, sowie eine besonders leichte und schnelle Ent-
nahme der Sicherungseinsätze, wenn die Sicherungs-
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halter in den jeweiligen Trennungspositionen und die
Sicherungseinsätze in den jeweiligen Entnahmepositio-
nen angeordnet sind. Somit wird dieNutzerfreundlichkeit
erhöht.
[0038] Besonders bevorzugt umfassen die Mehrzahl
der Sicherungshalter jeweils ein Federelement zumAus-
üben einer Federkraft auf einen jeweiligen Sicherungs-
einsatz zum Bewegen des jeweiligen Sicherungseinsat-
zes von der Einsetzposition zu der Entnahmeposition.
[0039] Dies ermöglicht, dass ein von einem Siche-
rungshalter aufgenommener Sicherungseinsatz durch
die Federkraft des jeweiligen Federelements in die Ent-
nahmeposition bewegt wird, wenn der Sicherungshalter
in die Trennungsposition bewegt wird. Ferner ist, wenn
der Sicherungshalter in der Trennungsposition angeord-
net ist und keine äußere Kraft auf den Sicherungseinsatz
wirkt, der Sicherungseinsatz in der Entnahmeposition
angeordnet, so dass der Nutzer den Sicherungseinsatz
einfach und schnell entnehmen kann.
[0040] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
der Betätigungsschieber eine Mehrzahl von Öffnungen
oder Löchern für die Mehrzahl der Sicherungshalter auf,
insbesondere eine Öffnung oder in Loch für jeden Siche-
rungshalter. Wenn der Betätigungsschieber in der Öff-
nungspositionangeordnet ist undeinSicherungshalter in
der jeweiligenTrennungspositionangeordnet ist, ragt der
Sicherungshalter durch eine jeweilige Öffnung des Be-
tätigungsschiebers hindurch aus dem Gehäuse heraus.
Somit kann ein in den Sicherungshalter eingesetzter
Sicherungseinsatz besonders leicht und schnell entnom-
men werden. Da der Nutzer zum Entnehmen des Siche-
rungseinsatzes aus dem Sicherungshalter nicht in das
Gehäuse hineingreifen muss, wird die Sicherheit erhöht.
[0041] Ferner kann, wenn der Sicherunghalter in der
jeweiligen Betriebsposition angeordnet ist, der Siche-
rungshalter vollständig innerhalb des Gehäuses ange-
ordnet sein. Ferner können, wenn der Betätigungsschie-
ber in der Schließposition angeordnet ist, die Öffnungen
des Betätigungsschiebers zumindest teilweise oder voll-
ständig durch das Gehäuses verdeckt werden, so dass
der Nutzer nicht z. B. mit einem Finger durch die Öffnun-
gen hindurch in das Innere des Sicherungslasttrenn-
schalters greifen kann. Dies ermöglicht einen besonders
einfachen und effizienten Berührungsschutz zur Erhö-
hung der Sicherheit.
[0042] In einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form umfasst der Betätigungsschieber eine Mehrzahl
von ON-Markierungsabschnitten für die Mehrzahl der
Sicherungshalter, insbesondere einenON-Markierungs-
abschnitt für jeden Sicherungshalter, und die Mehrzahl
der Sicherungshalter umfassen jeweils einen OFF-Mar-
kierungsabschnitt. Wenn der Betätigungsschieber in der
Öffnungsposition angeordnet ist und ein Sicherungshal-
ter in der Trennungsposition angeordnet ist, ragt der
OFF-Markierungsabschnitt desSicherungshalters durch
eine jeweilige Öffnung des Betätigungsschiebers hin-
durch aus dem Gehäuse heraus und verdeckt dadurch
den jeweiligen ON-Markierungsabschnitt des Betäti-

gungsschiebers.
[0043] Somit kann der Nutzer leicht und schnell er-
kennen, ob die jeweiligenSicherungshalter in ihrenTren-
nungspositionen angeordnet sind (jeweilige ON-Markie-
rungsabschnitte sind verdeckt, jeweilige OFF-Markie-
rungsabschnitte sind sichtbar) oder in ihren jeweiligen
Betriebspositionen angeordnet sind (jeweilige ON-Mar-
kierungsabschnitt sind sichtbar), und somit den Siche-
rungslasttrennschalter entsprechendweiter bedienen (z.
B. durch Entfernen oder Einsetzen der entsprechenden
Sicherungseinsätze, Bewegen des Betätigungsschie-
bers in die Schließposition, Verändern der Positionen
der jeweiligen Selektionsschieber usw.). Somit wird die
Nutzerfreundlichkeit erhöht. Da für diese Anzeige keine
weiteren Komponenten benötigt werden, werden somit
auch die Stabilität des Sicherungslasttrennschalters er-
höht und die Herstellungskosten gesenkt.
[0044] Die vorliegende Erfindung bezieht sich ferner
auf ein System, welches den Sicherungslasttrennschal-
ter wie oben beschrieben und die Mehrzahl der Siche-
rungseinsätze umfasst. Dieses System weist die analo-
gen technischen Wirkungen und Vorteile auf wie der
oben beschriebene Sicherungslasttrennschalter.
[0045] Diese und weitere Merkmale und Vorteile der
Erfindungwerdenanhandder beigefügtenZeichnungen,
die besonders vorteilhafte Ausführungsformen zeigen,
deutlich. Es zeigen:

Fig. 1A einen Sicherungslasttrennschalter ge-
mäß einer Ausführungsform der vorlie-
genden Erfindung;

Fig. 1B den Sicherungslasttrennschalter, bei
dem eine Gehäusehälfte entfernt wurde;

Fig. 2 eine Draufsicht auf den Sicherungslastt-
rennschalter;

Fig. 3A eine Seitenansicht des Sicherungslastt-
rennschalters ohne seitliche Gehäuse-
hälfte im geschlossenen Zustand sowie
eine Detailansicht davon;

Fig. 3B eine Seitenansicht aus der zu Fig. 3A
entgegengesetzten Richtung sowie eine
entsprechende Detailansicht;

Fig. 4A, 4B jeweils eine Schnittansicht des Siche-
rungslasttrennschalters zur Darstellung
der Auswahl einer Sicherung mittels ei-
nes Selektionsschiebers;

Fig. 5 eine Seitenansicht des Sicherungslastt-
rennschalters ohne seitliche Gehäuse-
hälfte im geschlossenen Zustand;

Fig. 6 eine Seitenansicht des Sicherungslastt-
rennschalters ohne seitliche Gehäuse-
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hälfte im geöffneten Zustand;

Fig. 7 eine Draufsicht auf den Sicherungslastt-
rennschalter, bei der alle Sicherungen
ausgewählt und getrennt wurden;

Fig. 8 eine Seitenansicht des Sicherungslastt-
rennschalters ohne seitliche Gehäuse-
hälfte, bei der alle Sicherungen ausge-
wählt und getrennt wurden;

Fig. 9 eine Draufsicht auf den Sicherungslastt-
rennschalter, bei der nur eine Sicherung
ausgewählt und getrennt wurde;

Fig. 10 eine Seitenansicht des Sicherungslastt-
rennschalters ohne seitliche Gehäuse-
hälfte, bei der nur eine Sicherung ausge-
wählt und getrennt wurde.

[0046] Fig. 1Azeigt einenSicherungslasttrennschalter
1 gemäß einer Ausführungsform der vorliegenden Er-
findung. Fig. 1B zeigt den Sicherungslasttrennschalter,
bei dem eine Gehäusehälfte entfernt wurde. Gezeigt ist
in Fig. 1A und 1B insbesondere ein Sicherungslasttrenn-
schalter 1 für ein dreiphasiges Sammelschienensystem
mit Abstand von 60 mm. Der Sicherungslasttrennschal-
ter 1 umfasst drei Selektionsschieber 13 mit jeweils
einem Mitnehmer 132 (Selektionsschieber-Eingreifab-
schnitt 132, sieheDetailansicht vonFig. 3A und3B sowie
Fig. 4A und 4B) an der Unterseite, einen Betätigungs-
schieber 12, an dem die Selektionsschieber 13 ange-
bracht sind, drei Sicherungshalter 11, die jeweils eine
Schmelzsicherung 2 (Sicherungseinsatz 2) aufnehmen
und ein Gehäuse 10 mit zwei Gehäusehälften 101a,
101b (Seitenabschnitten 101a, 101b). Der Betätigungs-
schieber 12 wird in den Gehäusehälften 101a, 101b
durch das Feder-Nut-Prinzip entlang der X-Richtung ge-
führt. InFig. 1befindet sichderBetätigungsschieber 12 in
der Schließposition (geschlossener Zustand des Siche-
rungslasttrennschalters 1). Zu sehen sind außerdemdrei
Öffnungen 122 des Betätigungsschiebers 12, die weiter
unten ausführlicher beschrieben werden.
[0047] Fig. 2 zeigt eine Draufsicht auf den Sicherungs-
lasttrennschalter 1 mit Darstellung der Selektionsschie-
ber 13, des Betätigungsschiebers 12 und der Gehäuse-
hälften 101a, 101b. Ebensowie in Fig. 1 befindet sich der
Betätigungsschieber 12 in derSchließposition.Durchdie
Pfeile werden die Bewegungsrichtungen der jeweiligen
Schieber dargestellt. Der senkrechte Pfeil zeigt insbe-
sondere die Bewegungsrichtung des Betätigungsschie-
bers12 relativ zudemGehäuse10zwischenderSchließ-
position und der Öffnungsposition an (parallel zur X-
Richtung). Die horizontalen Pfeile zeigen die Bewe-
gungsrichtung der Selektionsschieber 13 relativ zu
dem Betätigungsschieber 12 zwischen der jeweiligen
Eingreifposition und der jeweiligen Lösungsposition an
(jeweils parallel zur Y-Richtung). Gezeigt sind außerdem

dieBedienabschnitte 131derSelektionsschieber 13zum
Bewegen, durch den Nutzer, der jeweiligen Selektions-
schieber 13 zwischen der jeweiligen Eingreifposition und
der jeweiligen Lösungsposition.
[0048] Zum Trennen einer oder mehrere Sicherungen
2muss der Betätigungsschieber 12 von der Schließposi-
tion, wie in Fig. 2 gezeigt, zu der Öffnungsposition (siehe
Fig. 6 bis 10) verschoben werden. Je nachdem, welche
Sicherung(en) 2 getrennt werden sollen, müssen deren
Selektionsschieber 13 in der jeweiligen Eingreifposition
angeordnet sein. In Fig. 2 ist ein Ausgangszustand dar-
gestellt, bei dem alle Selektionsschieber 13 in der jewei-
ligen Eingreifposition angeordnet sind und daher alle
Sicherungen 2 getrennt werden, wenn der Betätigungs-
schieber 12 von der Schließposition zu der Öffnungs-
position bewegtwird. Dabei werden durch dieMitnehmer
132 an der Unterseite der jeweiligen Selektionsschieber
13 (siehe Detailansicht von Fig. 3A und 3B sowie Fig. 4A
und4B) dieentsprechendenSicherungshalter 11vonder
jeweiligen Betriebsposition (siehe Fig. 5) zu der jeweili-
gen Trennungsposition (siehe Fig. 6) bewegt. Dabei
könnenaußerdemdieSicherungen aus denSicherungs-
fassungen herausgeschobenwerden, d. h. von der Eins-
etzposition zu der Entnahmeposition bewegt werden
(nicht dargestellt).
[0049] Fig. 3A zeigt eine Seitenansicht des Siche-
rungslasttrennschalters 1 ohne seitliche Gehäusehälfte
im geschlossenen Zustand sowie eine Detailansicht da-
von. Fig. 3B zeigt eine Seitenansicht aus der zu Fig. 3A
entgegengesetzten Richtung sowie eine entsprechende
Detailansicht. Ebenso wie in Fig. 1 und 2 befinden sich
der Betätigungsschieber 12 in der Schließposition und
die drei Selektionsschieber 13 jeweils in der Eingreif-
position. Die drei Sicherungshalter 2 sind jeweils in der
Betriebsposition angeordnet. In der Detailansicht in Fig.
3A und 3B ist jeweils der Mitnehmer 132 eines Selek-
tionsschiebers 13 dargestellt, der mit dem Sicherungs-
halter-Eingreifabschnitt 112 eines entsprechenden Si-
cherungshalters 11 im Eingriff steht und daher beim Be-
wegen des Betätigungsschiebers 12 von der Schließ-
position zu der Öffnungsposition den Sicherungshalter
11 von der Betriebsposition zu der Trennungsposition
bewegt.
[0050] Fig. 4A und 4B zeigen jeweils eine Schnittan-
sicht zur Darstellung der Auswahl einer Sicherung 2
mittels eines Selektionsschiebers 13. In Fig. 4A befindet
sich der Selektionsschieber 13 in der Eingreifposition, so
dass der Selektionsschieber 13 und der Sicherungshal-
ter 11 imEingriff stehen. Die gezeigte Sicherung 2 wurde
somit zur Trennung ausgewählt. Wenn der Betätigungs-
schieber 12 von der Schließposition zu der Öffnungs-
position bewegt wird, wird der Sicherungshalter 11 durch
den Mitnehmer 132 des Selektionsschiebers 13 mitge-
nommen und somit von der Betriebsposition zu der Tren-
nungsposition bewegt. In Fig. 4A ist insbesondere zu
sehen, dass der Mitnehmer 132 (Selektionsschieber-
Eingreifabschnitt 132 des Selektionsschiebers 13) und
der Sicherungshalter-Eingreifabschnitt 112 des Siche-
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rungshalters 11 in der Y-Richtung überlappen und da-
durch im Eingriff stehen.
[0051] In Fig. 4Bdagegenbefindet sichderSelektions-
schieber 13 in der Lösungsposition, so dass der Selek-
tionsschieber 13 und der Sicherungshalter 11 nicht im
Eingriff stehen. Die gezeigte Sicherung 2 wurde somit
nicht zur Trennung ausgewählt. Wenn der Betätigungs-
schieber 12 von der Schließposition zu der Öffnungs-
position verschoben wird, verbleibt der Sicherungshalter
11 in der Betriebsposition. In Fig. 4B ist insbesondere zu
sehen, dass der Selektionsschieber-Eingreifabschnitt
132 des Selektionsschiebers 13 und der Sicherungshal-
ter-Eingreifabschnitt 112 desSicherungshalters 11 in der
Y-Richtung nicht überlappen, sondern in der Y-Richtung
voneinander beabstandet sind, und daher nicht im Ein-
griff stehen.
[0052] Fig. 5 zeigt eine Seitenansicht ohne seitliche
Gehäusehälfte im geschlossenen Zustand. Im geschlos-
senen Zustand befinden sich alle Sicherungshalter 11 in
der Betriebsposition und die Sicherungen 2 können nicht
entnommenwerden.DiegezeigteSicherung2 istmit den
elektrischenKontakten14 (somitmit derSammelschiene
undmit dem Ausgangskontakt des Sicherungslasttrenn-
schalters 1) verbunden, so dass der Stromkreis der
jeweiligen Phase geschlossen ist. Der Sicherungshalter
11undsomit dieSicherung2wirddurchdenBetätigungs-
schieber 12 nach unten gehalten bzw. arretiert. Der
Sicherungshalter 11 ist in dieser Position vollständig
innerhalb des Gehäuses 10 angeordnet.
[0053] Fig. 6 zeigt eine Seitenansicht ohne seitliche
Gehäusehälfte im geöffneten Zustand. Der dargestellte
Sicherungshalter 11 befindet sich in der Trennungsposi-
tion. ImVergleich zuFig. 5 ist derSicherungshalter 11 um
eine Rotationsachse gedreht angeordnet, die parallel zu
der Y-Richtung verläuft. Die gezeigte Sicherung 2 ist
nicht mit den elektrischen Kontakten 14 verbunden, so
dass der jeweilige Stromkreis unterbrochen ist. Der Si-
cherungshalter 11, genauer der OFF-Markierungsab-
schnitt 111 wie weiter unten beschrieben, ragt durch
die jeweilige Öffnung 122 des Betätigungsschiebers 12
hindurch aus demGehäuse 10 heraus.Wenn der Betäti-
gungsschieber 12 ausgehend von dem Zustand aus Fig.
6 wieder in den Schließzustand zurückbewegt wird, wird
der Sicherungshalter 11 durch den Betätigungsschieber
12 wieder in die entsprechende Ausgangsituation ge-
drückt, wie in Fig. 5 gezeigt.
[0054] Fig. 7 zeigt eine Draufsicht auf den Sicherungs-
lasttrennschalter 1, bei der alle drei Sicherungen 2 aus-
gewählt und getrennt wurden. Fig. 8 zeigt eine entspre-
chende Seitenansicht ohne seitliche Gehäusehälfte, bei
der alle drei Sicherungen 2 ausgewählt und getrennt
wurden. Alle drei Selektionsschieber 13 befinden sich
in der jeweiligen Eingreifposition und der Betätigungs-
schieber 12 befindet sich in der Öffnungsposition. Alle
drei Sicherungshalter 11 befinden sich daher in der je-
weiligen Unterbrechungsposition (zu erkennen an dem
jeweiligen OFF-Markierungsabschnitt 111 wie weiter un-
ten beschrieben).

[0055] Fig. 9 zeigt eine Draufsicht auf den Sicherungs-
lasttrennschalter 1, bei der nur eine Sicherung 2 ausge-
wählt und getrennt wurden. Fig. 10 zeigt eine entspre-
chende Seitenansicht ohne seitliche Gehäusehälfte, bei
der nureineSicherung2ausgewählt undgetrenntwurde.
DerobereunddermittlereSelektionsschieber 13 inFig. 9
befinden sich jeweils in der Lösungsposition und nur der
untere Selektionsschieber 13 befindet sich in der Ein-
greifposition. Der Betätigungsschieber 12 befindet sich
in der Öffnungsposition. Dementsprechend befinden
sich der rechte und der mittlere Sicherungshalter 11 in
Fig. 10 (welche dem oberen und dem mittleren Selek-
tionsschieber 13 in Fig. 9 entsprechen) in der jeweiligen
Betriebsposition (in Fig. 9 zuerkennenan dem jeweiligen
ON-Markierungsabschnitt 121), und nur der linke Siche-
rungshalter 11 in Fig. 10 (welcher dem unteren Selek-
tionsschieber 13 in Fig. 9 entspricht) befindet sich in der
Trennungsposition (in Fig. 9 zu erkennen an dem OFF-
Markierungsabschnitt 111). Die beiden Sicherungen 2,
die nicht getrennt wurden, verbleiben im Betriebszu-
stand, so dass die jeweiligen Stromkreise nicht unter-
brochen werden.
[0056] DerBetriebszustand jeder Phasewird oberhalb
des Selektionsschiebers 13 durch die ON-Markierungs-
abschnitte 121 dargestellt. Insbesondere zeigt im ge-
schlossenenZustandeineBeschriftungamBetätigungs-
schieber 12 "ON" an (siehe Fig. 2, 7 und 9). Wenn ein
Sicherungshalter 11 in der Trennungsposition angeord-
net ist, sodass die jeweilige Sicherung 2 entnommen
werden kann, ragt der OFF-Markierungsabschnitt 111
des Sicherungshalters 11 durch die jeweilige Öffnung
122 des Betätigungsschiebers 12 hindurch aus demGe-
häuse 10 heraus, so dass der OFF-Markierungsab-
schnitt 111 (der Abschnitt des Sicherungshalters 11 mit
der Beschriftung "OFF", den jeweiligen ON-Markie-
rungsabschnitt (das "ON" auf dem Betätigungsschieber
12) verdeckt oder überdeckt (siehe Fig. 8 und 10). Da-
durch erkennt der Nutzer den Betriebszustand der Pha-
se. Somit ergibt sich eine Eindeutigkeit im Betriebszu-
stand.

Liste der Bezugszeichen

[0057]

1 Sicherungslasttrennschalter
10 Gehäuse
101a, 101b Seitenabschnitt
11 Sicherungshalter
111 OFF-Markierungsabschnitt
112 Sicherungshalter-Eingreifabschnitt
12 Betätigungsschieber
121 ON-Markierungsabschnitt
122 Öffnung
13 Selektionsschieber
131 Bedienabschnitt
132 Selektionsschieber-Eingreifabschnitt
14 Elektrischer Kontakt
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2 Sicherungseinheit

Patentansprüche

1. Sicherungslasttrennschalter (1) für ein Sammel-
schienensystem, wobei der Sicherungslasttrenn-
schalter (1) umfasst:

ein Gehäuse (10);
eine Mehrzahl von Sicherungshaltern (11) zum
Aufnehmen einer Mehrzahl von Sicherungsein-
sätzen (2), wobei die Mehrzahl der Sicherungs-
halter (11) jeweils relativ zu dem Gehäuse (10)
zwischen einer jeweiligen Betriebsposition und
einer jeweiligen Trennungsposition hin und her
bewegbar angeordnet sind;
einen Betätigungsschieber (12), der relativ zu
demGehäuse (10) zwischen einer Schließposi-
tion und einer Öffnungsposition hin und her
bewegbar angeordnet ist;
eine Mehrzahl von Selektionsschiebern (13) je-
weils zum Bilden eines Eingriffs mit einem ent-
sprechenden Sicherungshalter (11) der Mehr-
zahl der Sicherungshalter (11), wobei die Mehr-
zahl der Selektionsschieber (13) jeweils an dem
Betätigungsschieber (12) angebracht sind und
relativ zu dem Betätigungsschieber (12) zwi-
schen einer jeweiligen Eingreifposition und ei-
ner jeweiligen Lösungsposition hin und her be-
wegbar angeordnet sind;
wobei, wenn der Betätigungsschieber (12) in
der Schließposition angeordnet ist, die Mehr-
zahl der Sicherungshalter (11) in der jeweiligen
Betriebsposition angeordnet sind;
wobei, wenn der Betätigungsschieber (12) in
der Schließposition angeordnet ist und ein oder
mehrere Selektionsschieber (13) der Mehrzahl
der Selektionsschieber (13) in der jeweiligen
Eingreifposition angeordnet sind, die ein oder
mehreren Selektionsschieber (13) und die ein
odermehreren entsprechendenSicherungshal-
ter (11) jeweils imEingriff stehen, so dass, wenn
der Betätigungsschieber (12) von der Schließ-
position zu der Öffnungsposition bewegt wird,
die ein oder mehreren entsprechenden Siche-
rungshalter (11) von der jeweiligen Betriebspo-
sition zu der jeweiligen Trennungsposition be-
wegt werden; und
wobei, wenn der Betätigungsschieber (12) in
der Schließposition angeordnet ist und ein oder
mehrere Selektionsschieber (13) der Mehrzahl
der Selektionsschieber (13) in der jeweiligen
Lösungsposition angeordnet sind, die ein oder
mehreren Selektionsschieber (13) und die ein
odermehreren entsprechendenSicherungshal-
ter (11) jeweils nicht im Eingriff stehen, so dass,
wenn der Betätigungsschieber (12) von der
Schließposition zuderÖffnungsposition bewegt

wird, die ein oder mehreren entsprechenden
Sicherungshalter (11) in der jeweiligenBetriebs-
position verbleiben.

2. Sicherungslasttrennschalter (1) nach Anspruch 1,
wobei der Betätigungsschieber (12) so konfiguriert
ist, dass, wenn ein oder mehrere Sicherungshalter
(11) in der jeweiligen Trennungsposition angeordnet
sind und der Betätigungsschieber (12) von der Öff-
nungsposition zu der Schließposition bewegt wird,
der Betätigungsschieber (12) eine Kraft auf die ein
oder mehreren Sicherungshalter (11) ausübt und
dadurch die ein oder mehreren Sicherungshalter
(11) von der jeweiligen Trennungsposition zu der
jeweiligen Betriebsposition bewegt.

3. Sicherungslasttrennschalter (1) nach Anspruch 1
oder 2, wobei, wenn der Betätigungsschieber (12)
in der Schließposition angeordnet ist, der Betäti-
gungsschieber (12) die Mehrzahl der Sicherungs-
halter (11) inder jeweiligenBetriebspositionarretiert.

4. Sicherungslasttrennschalter (1) nach einemder vor-
stehenden Ansprüche, wobei die Mehrzahl der Si-
cherungshalter (11) jeweils zwischen der Betriebs-
position und der Trennungsposition schwenkbar an-
geordnet sind.

5. Sicherungslasttrennschalter (1) nach einemder vor-
stehenden Ansprüche, wobei der Betätigungsschie-
ber (12) zwischen zwei gegenüberliegendenSeiten-
abschnitten (101) des Gehäuses (10) angeordnet
ist.

6. Sicherungslasttrennschalter (1) nach einemder vor-
stehenden Ansprüche, welcher eine Feder-Nut-Ver-
bindung zwischen dem Gehäuse (10) und dem Be-
tätigungsschieber (12) zum Führen des Betäti-
gungsschiebers (12) relativ zu dem Gehäuse (10)
zwischen der Schließposition und derÖffnungsposi-
tion umfasst.

7. Sicherungslasttrennschalter (1) nach einemder vor-
stehenden Ansprüche, wobei der Betätigungsschie-
ber (12) relativ zu dem Gehäuse (10) zwischen der
Schließposition und der Öffnungsposition entlang
einer X-Richtung linear bewegbar angeordnet ist;

wobei dieMehrzahl der Selektionsschieber (13)
relativ zu dem Betätigungsschieber (12) zwi-
schen der jeweiligen Eingreifposition und der
jeweiligen Lösungsposition entlang einer Y-
Richtung linear bewegbar angeordnet sind; und
wobei die Y-Richtung senkrecht zu der X-Rich-
tung steht.

8. Sicherungslasttrennschalter (1) nach einemder vor-
stehenden Ansprüche, wobei die Mehrzahl der Se-
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lektionsschieber (13) jeweils einen Bedienabschnitt
(131) zum Bewegen, durch einen Nutzer, des jewei-
ligen Selektionsschiebers (13) zwischen der Ein-
greifposition und der Lösungsposition und einen
Selektionsschieber-Eingreifabschnitt (132) zum Bil-
den des Eingriffs mit dem entsprechenden Siche-
rungshalter (11) umfassen.

9. Sicherungslasttrennschalter (1) nach Anspruch 8,
wobei die Mehrzahl der Sicherungshalter (11) je-
weils einen Sicherungshalter-Eingreifabschnitt
(112) umfassen; und
wobei, wenn der Betätigungsschieber (12) in der
Schließposition angeordnet ist und ein Selektions-
schieber (13) in der Eingreifposition angeordnet ist,
der Selektionsschieber-Eingreifabschnitt (132) des
Selektionsschiebers (13) und der Sicherungshalter-
Eingreifabschnitt (112) des entsprechenden Siche-
rungshalters (11) in einer Richtung, entlang welcher
der Selektionsschieber (13) relativ zu dem Betäti-
gungsschieber (12) bewegbar ist, überlappen und
dadurch bewirken, dass der Selektionsschieber (13)
und der entsprechende Sicherungshalter (11) im
Eingriff stehen.

10. Sicherungslasttrennschalter (1) nach einemder vor-
stehenden Ansprüche, wobei die Mehrzahl der Si-
cherungshalter (11) jeweils so konfiguriert sind, dass
ein von einem Sicherungshalter (11) aufgenomme-
ner Sicherungseinsatz (2) relativ zu dem Siche-
rungshalter (11) zwischen einer Einsetzposition
und einer Entnahmeposition hin und her bewegbar
angeordnet ist;wobei derSicherungslasttrennschal-
ter (1) so konfiguriert ist, dass:wennderSicherungs-
halter (11) in der Betriebsposition angeordnet ist, der
Sicherungseinsatz (2) in der Einsetzposition ange-
ordnet ist, und wenn der Sicherungshalter (11) von
der Betriebsposition zu der Trennungsposition be-
wegt wird, der Sicherungseinsatz (2) von der Eins-
etzposition zu der Entnahmeposition bewegt wird.

11. Sicherungslasttrennschalter (1) nach Anspruch 10,
wobei die Mehrzahl der Sicherungshalter (11) je-
weils ein Federelement zum Ausüben einer Feder-
kraft auf einen jeweiligen Sicherungseinsatz (2) zum
Bewegen des jeweiligen Sicherungseinsatzes (2)
von der Einsetzposition zu der Entnahmeposition
umfassen.

12. Sicherungslasttrennschalter (1) nach einemder vor-
stehenden Ansprüche, wobei der Betätigungsschie-
ber (12) eine Mehrzahl von Öffnungen (122) für die
Mehrzahl der Sicherungshalter (11) aufweist; und
wobei, wenn der Betätigungsschieber (12) in der
Öffnungsposition angeordnet ist und ein Siche-
rungshalter (11) in der Trennungsposition angeord-
net ist, der Sicherungshalter (11) durch eine jewei-
lige Öffnung des Betätigungsschiebers (12) hin-

durch aus dem Gehäuse (10) herausragt.

13. Sicherungslasttrennschalter (1) nach Anspruch 12,
wobei der Betätigungsschieber (12) eine Mehrzahl
von ON-Markierungsabschnitten (121) für die Mehr-
zahl der Sicherungshalter (11) umfasst und die
Mehrzahl der Sicherungshalter (11) jeweils einen
OFF-Markierungsabschnitt (111) umfassen; und
wobei, wenn der Betätigungsschieber (12) in der
Öffnungsposition angeordnet ist und ein Siche-
rungshalter (11) in der Trennungsposition angeord-
net ist, der OFF-Markierungsabschnitt (111) des Si-
cherungshalters (11) durch eine jeweilige Öffnung
des Betätigungsschiebers (12) hindurch aus dem
Gehäuse (10) herausragt und dadurch den jeweili-
gen ON-Markierungsabschnitt (121) des Betäti-
gungsschiebers (12) verdeckt.

14. Sicherungslasttrennschalter (1) nach einemder vor-
stehenden Ansprüche, welcher drei Sicherungshal-
ter (11) für drei Phasen umfasst.

15. System, welches den Sicherungslasttrennschalter
(1) nach einem der vorstehenden Ansprüche und
die Mehrzahl der Sicherungseinsätzen (2) umfasst.
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